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Tram-Sehnsuchtsort
heute und vor 30 Jahren

Endstellen-Typologie  
Varianten und Sonderfälle 
Betriebsabläufe

Die große Welt der

Schleifen, Dreiecke, 
Stumpfwendeanlagen
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SUTTON

160 Seiten · ca. 200 Abb.
ISBN 978-3-96303-171-7

€ [D] 24,99

Mit über 200 brillanten Fotografien lädt dieser Bild-
band zu einer spannenden Reise durch vier Jahr-

zehnte Bahngeschichte in Rheinland-Pfalz ein. Die 
beeindruckenden Bilder dokumentieren den Wandel 
der Züge und Schienenfahrzeuge, die Strecken und 

natürlich die Schönheit der Landschaft rund um den 
Westerwald und das Pfälzer Bergland. Ein Muss für 

Bahnliebhaber, Technikfans und alle, die sich für den 
Bahnverkehr in Rheinland-Pfalz interessieren.

Weitere Eisen- und Straßenbahntitel finden Sie unter WWW.SUTTONVERLAG.DE

JETZT UNTER SUTTONVERLAG.DE
IM BUCHHANDEL ODER BEI AMAZON

Ihre Leidenschaft ist die 
Eisenbahn und Sie sind 

Kenner »Ihrer« regionalen Bahn?
Dann suchen wir Sie als Autor!

Weitere Informationen auf
www.suttonverlag.de/autorensuche

�

Einsteigen, bitte!

NEU

NEU
128 Seiten · ca. 100 Abb.
ISBN 978-3-96303-212-7
€ [D] 19,99

Mit der 1892 eingeweihten Echaztalbahn ge-
lang der Württembergischen Staatsbahn ein 
technisches Meisterstück: die Überwindung 
des Albanstiegs mit dem Zahnradabschnitt 
zwischen Honau und Lichtenstein. Mit kurz-
weilig kommentierten Fotos zeichnet Helmut 
Bader die Geschichte der Strecke.

Buch_Sutton_7T_03079_03171_1-1_210x280_Rurtalbahn.indd   1 05.03.20   18:02



Wen sehen Sie in der Pflicht zur Bewahrung verkehrshistorischer
Zeugnisse? Ist es eine öffentliche Aufgabe oder die von Vereinen?

Einsteigen, bitte …
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Bei den Aufräum-
arbeiten auf 
dem Museums-
Gelände in Weh-
mingen wurde
das gesamte Aus-
maß der Schäden
am Düsseldorfer
Triebwagen 2304
sichtbar
RENÉ JONZECK/

CHRISTOPH HEUER

3

Schreiben Sie uns per E-Mail an redaktion@strassenbahn-magazin.de
oder auch per Brief (Redaktionsadresse im Impressum auf Seite 73).

Und da war es passiert: Beim Sturmtief „Sabine“
kippte am 10. Februar 2020 im Hannoverschen
Straßenbahn-Museum (HSM) ein Baum um
und riss dabei einen Oberleitungsmasten mit

sich. Noch schlimmer: Der Baum samt Mast stürzte auf
das B-Teil des Rheinbahn-GT6 2304; der Wagen erlitt
wahrscheinlich Totalschaden. 

Der Typ des DÜWAG-Gelenkwagens ist im Museum
zwar neben dem Düsseldorfer Tw 2304 auch in Form
von Hannovers 503 und des Wiener Lizenzbaus 4783
vertreten. Und als Gelenkwagen mit Jakobs-Drehgestell
verfügt das Museum außerdem über den Karlsruher
DWM-Achtachser 206. Doch das Beispiel zeigt in be-
klemmender Art, wie leicht die wertvollen Museumsstü-
cke unter freiem Himmel verloren gehen können. Nicht
nur der sich schleichend durch die Wagenkastenhülle

Michael Sperl
Verantwortlicher
Redakteur
STRASSENBAHN
MAGAZIN

Schützen 
wir das Tram-Erbe!?

fressende Rost ist ein Feind jedes nicht wetterge-
schützt abgestellten Wagens, auch Naturgewalten
können quasi über Nacht riesige Schäden anrichten. 

Für große Sammlungen wie die beim HSM ist es
freilich ein kaum zu bewältigender Kraftakt, alle
„Schätzchen“ unter Dach zu bringen. Doch ist dies
jede Anstrengung wert, zumal Abstellhallen die auf-
wendigsten und teuersten Projekte der oft nur mit
knappen Finanzen ausgestatteten Vereine sind. Das
kann auch nur mit breiter Unterstützung gelingen –
Unterstützung von Straßenbahnfreunden, aber nicht
vielleicht ebenso durch die öffentliche Hand? 

Übrigens: Der Wehminger Verein hat für die Besei-
tigung der jüngsten Unwetterfolgen ein spezielles
Spendenkonto eingerichtet.
Vielleicht möchten Sie,
liebe Leser, mithelfen? 

Zuwendungen bitte an
HSM e.V., Konto (IBAN):
DE36 2504 0066 0306 8707 03;
Commerzbank Hannover;
Infos: tram-museum.de
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Halberstadt
Unverzichtbarer Esslinger
Der Zweirichtungs-GT4 168, 1966 bei der Maschinen fabrik Esslingen
gebaut, dient als  Reserve bei der Halberstädter Straßenbahn und
kommt immer wieder auch im regulären Linienbetrieb zum Einsatz.
Auch im April 2020 könnte dieses frühlingshafte Motiv, das am
21. April 2016 entstand, durchaus wieder möglich sein. Der Gelenk-
vierachser befindet sich in der Westerhäuser Straße unmittelbar vor der
eingleisigen Verengung am beschrankten Bahnübergang, wo die 
Straßenbahnstrecke die Eisenbahnstrecke Halberstadt – Blankenburg 
niveaugleich kreuzt. Das Fahrzeug fuhr zuvor (bis 2003) in Nord-
hausen. In Dienst gestellt wurde es in Freiburg in Breisgau, wo es als 
Tw 111 im Jahre 1994 obsolet geworden war     MICHAEL BEITELSMANN

STRASSENBAHN MAGAZIN 4 | 2020
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Die Verkehrsgesellschaft Frankfurt
am Main mbH (VGF) plant, im Rahmen
des laufenden Auftrags 20 ihrer 45 bei
Alstom georderten T-Wagen mit einem
zusätzlichen Wagenelement und dann
38,5 statt 30 Meter Länge zu kaufen,
um so dringend erforderliche Kapazi-
tätserweiterungen zu realisieren. Hin-
tergrund ist das zuletzt starke Wachs-
tum bei den Fahrgastzahlen, wobei
groß angelegte Taktverdichtungen auf-

grund Personalknappheit für die VGF
keine Option darstellen. Die vom Drei-
nun zum Vierteiler erweiterten Wagen
des Alstom-Typs Citadis sind vor allem
für die am stärksten nachgefragte Stra-
ßenbahnlinie 11 gedacht, die zwischen
Höchst und Fechenheim pendelt. Die
konkrete Idee zur Verlängerung ihrer
Straßenbahnen zur Bewältigung des
Fahrgastansturms umtreibt die VGF
sowie das für die Nahverkehrsplanung

mitverantwortliche städtische Ver-
kehrsdezernat bereits seit Sommer
2019. 

Zuerst 30-Meter-Wagen
Zunächst liefert Alstom ab voraussicht-
lich Ende 2020 die 30-Meter-Version
des Typs T aus, monatlich sollen dann
ab Anfang 2021 etwa zwei neue Wagen
in Frankfurt eintreffen. Sollte das Inbe-
triebnahme- und Zulassungsprozedere

weitgehend komplikationsfrei verlau-
fen, wären erste Linieneinsätze etwa ab
Juni 2021 denkbar. Dann scheiden zu-
erst die teils aus dem Museumsbestand
reaktivierten Pt-Wagen aus. Anschlie-
ßend steht die erste Serie der R-Wagen
von 1993 zur Ablösung an, doch entge-
gen der Planung sollen die R-Wagen
der zweiten Serie von 1995 zumindest
teilweise im Bestand bleiben. Erste vier-
teilige T-Wagen könnten ab Anfang

8

Aktuell

STRASSENBAHN MAGAZIN 4 | 2020

Meldungen aus Deutschland, 
aus der Industrie und aus aller Welt

Frankfurt am Main: Starker Fahrgastzuwachs macht größere Wagen und neue Strecken notwendig

Mehr Straßenbahn als geplant für „Mainhattan“ 

Die in Frankfurt am Main als R-Wagen bezeichneten Niederflurwagen der ersten Generation von 1993 stehen in der Bankenmetropole bald zur
Ablösung an, jedoch soll – anders als geplant – die zweite Serie von 1995 (Tw 021–040) noch länger im Bestand bleiben MICHAEL BEITELSMANN (2)
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2022 eintreffen und sollen sobald wie
möglich die Kapazitätsprobleme der
Linie 11 mildern, die überdies aufgrund
der umgebenden Stadtentwicklung
auch in den kommenden Jahren starke
Fahrgastzuwächse erwarten lässt. In
Frankfurt, wo bisher Straßenbahnen
jenseits der 30-Meter-Zuglänge eher
unbekannt waren, sind dafür an man-
chen Haltestellen Umbauten für die
neue Zuglänge nötig. Obwohl der Aus-
baustandard der VGF für Haltestellen-
bahnsteige generell bislang 30 Meter
beträgt, ist dank der rund fünf Meter
von den Wagenenden entfernt ange-
ordneten Türen dennoch die Bedienung
mit den 38,5-Meter-T-Wagen möglich –
wenn passgenau angehalten wird.
Nachdem dies natürlich aus betriebli-
cher Sicht kein Optimum darstellt, plant
die VGF für künftige Bauvorhaben ein
neues Standardmaß von 40 Metern
Länge.

Neue Strecken
Die verlängerten Straßenbahnwagen
sind dennoch nur ein Teil der Lösung
von Frankfurts Verkehrsproblemen,
überdies ist ein Netzausbau auch der
Stadtbahn unumgänglich. Ideen und
Pläne gibt es mehr als genug, beispiels-
weise die Ring-Straßenbahn oder der
nötige Anschluss des südlichen Sach-
senhausens und der U4-Lückenschluss
sowie die U5 zum Frankfurter Berg. Für
die U4 nach Ginnheim läuft gegenwär-
tig die Trassenbewertung, wobei Politik
und Bürger eine Unterfahrung des
Campus Westend und des Grüneburg-
parks favorisieren. Dazu ließen die Pla-
ner neben der ursprünglichen Trasse
westlich an der Franz-Rücker-Straße
zehn weitere Varianten betrachten.
Diese könnten von der Bockenheimer
Warte aus auf drei verschiedenen Kor-
ridoren nach Ginnheim führen. Stopps
soll es an der Ginnheimer Landstraße,
in der Platensiedlung sowie am Euro-
paturm und Botanischen Garten oder
an der Bundesbank und am Campus
geben. Geplant ist der Anschluss an die
Heddernheimer Trasse, was die A-Stre-
cke entlastet. Diskussionen deuten sich
darüber an, ob im Bereich Platensied-
lung eine ebenerdige Trasse oder ein
Tunnel zu favorisieren sei. Da die Kos-
ten-Nutzen-Berechnung letztlich das
gewichtigste Auswahlkriterium unter
allen Optionen ist, scheint eine teure
Untertunnelung nicht realistisch. Oh-
nehin ist eine Inbetriebnahme vor 2030
kaum zu erwarten, da bis mindestens
2025 die Vorplanung durch die Instan-
zen läuft und der eigentliche Bau vo-
raussichtlich etwa weitere fünf Jahre
benötigt.                                         MSP

9

Deutschland

Chemnitz
Für das Chemnitzer Modell

Stufe 4 startet der Verkehrsverbund
Mittelsachsen (VMS) 2020 die Pla-
nung für 2,3 Kilometer Neubau-
strecke in der Chemnitzer City. Die
geplante zweigleisige Trasse ver-
läuft mit Anbindung ans Bestands-
netz am Falkeplatz via Theater-
straße zur Stadthalle und weiter via
Hartmannstraße zur Kreuzung
Hartmann-/Leipziger Straße. Eine
Zweigstrecke geht ab Stadthalle bis
in die Brückenstraße zur Kreuzung
Straße der Nationen und bindet
dort ins Netz ein. Das Vorhaben soll
spätestens 2027 fertig sein, die
Bahn bis Limbach-Oberfrohna wird
insgesamt 17 Kilometer lang. MSP

Augsburg
Die Augsburger SPD fordert eine

Umplanung beim Projekt Linie 5,
OB-Kandidat Dirk Wurm will dazu
die Trassenführung durch die Rose-
naustraße überprüfen lassen. Die
bisherige Vorzugsvariante der Stadt-
werke Augsburg (SWA) durch Pfer-
seer Straße/Hörbrotstraße und wei-
ter über die Holzbachstraße sei in
mehrfacher Hinsicht problematisch.
Einerseits sind bei dieser Planvari-
ante Anwohnerklagen zu erwarten,
andererseits scheint die bisherige
Planung mit mehreren engen Bögen
auch betrieblich nicht sehr vorteil-
haft. Der neue Bahnhofstunnel soll
2023 fertig sein, bis dahin ist eine
Umsetzung zwingend.                MSP

STRASSENBAHN MAGAZIN 4 | 2020

Am 7. Februar kam zudem der im
Herstellerwerk von Bombardier in Baut-
zen nach einem Unfallschaden repa-
rierte Tw 672 nach Kassel zum Betriebs-
hof Wilhelmshöhe zurück. Der Wagen
war am 19. März 2018 auf dem Bahn-
übergang über die Oberzwehrener
Straße nahe der Haltestelle Keilsberg-
straße von einem Lkw gerammt wor-
den. Am 28. August 2018 hatte er Kas-
sel zunächst verlassen. Bei Bombardier
erhielt Tw 672 einen neuen Wagenkas-
ten für das A-Teil, da der ursprüngliche
Wagenteil stark verzogen war. Die Ab-
nahme erfolgte am 18. Februar, der
erste Linieneinsatz war zwei Tage spä-

Bochum/Witten
Der Umbau an der Linie 310

geht voran, so mit Vegetationsar-
beiten auf Wittener Stadtgebiet
entlang der Bochumer Straße zwi-
schen Stadtgrenze Bochum und
Papenholz. Am 13. Februar began-
nen Bauvorbereitungen im Bereich
der Brachflächen. Hier wird ein
Rohr der Gelsenwasser AG ge-
schützt, sodass im späteren Verlauf
der Bauarbeiten dann die neue
Straße und die Schienen errichtet
werden können. Aktuell befindet
sich die BOGESTRA in der Aus-
schreibung der Arbeiten für den
gekürzten Bauabschnitt B in Wit-
ten zwischen der Stadtgrenze Bo-
chum und dem Bereich Bochumer
Straße 40. MBE

Kassel: Tw 672 am 21. Februar, seinem zweiten Einsatztag nach der
Rückkehr von der Instandsetzung bei Bombardier in Bautzen. Der Wa-
genkasten des A-Teils wurde unfallbedingt neu gebaut CHRISTOPH HEUER

Kassel
Zwei Triebwagen 
zurück im Dienst 

Mit Abnahmedatum vom 20. Januar
kehrte Tw 453 nach der Sanierung –
dem sogenannten „Retrofit“ – in den
Betrieb zurück. Insgesamt rund zwei
Jahre war dieser Wagen in der Werk-
statt. Der erste Einsatz fand am 30. Ja-
nuar statt. Schon nach wenigen Tagen
kehrte der Wagen zwecks Einbau der
PZB-Ausrüstung für die Strecke nach
Baunatal nochmals in die Werkstatt zu-
rück. Seit dem 25. Februar ist Tw 453
nun uneingeschränkt einsetzbar.

R-Wagen 037 ist auf Linie 16 Richtung Offenbach Stadtgrenze unter-
wegs. Die Dreiteiler sind inzwischen oft zu klein MICHAEL KOCHEMS

Bis die Citadis beziehungsweise T-Wagen zuverlässig rollen, verdienen
die Pt-Wagen weiterhin ihr Gnadenbrot im Liniendienst der VGF

sm_2020_04_08_15.qxp_Layout 1  09/03/20  19:10  Pagina 9



Düsseldorf: Erneuter Fahrgastrekord bei der Rheinbahn nach schwierigen Vorjahren. Insgesamt 230 Mil-
lionen Fahrgäste nutzten das Angebot, das sind rund fünf Millionen mehr als im Vorjahr 2018. Vor allem
FirmenTickets und das YoungTicketPlus hatten mit jeweils fast zwei Millionen Kunden einen großen Anteil
an dem Fahrgast-Wachstum. Laut Oberbürgermeister Thomas Geisel hat sich das Fahrgastwachstum zuletzt
sogar noch beschleunigt, und auch für 2020 wird ein weiterer Anstieg prognostiziert. Eine der meistfre-
quentierten Stationen der Rheinbahn ist die unterirdische Anlage Heinrich-Heine-Allee, wo sich die vor vier
Jahren eröffnete „Wehrhahn-Linie“ (Foto) und die Tunnelstrecke der Hochflur-Stadtbahnlinien kreuzen

ter auf der Linie 8. Am B-Teil und der
linken Seite des Mittelteils blieb die
Werbung zunächst erhalten, während
das A-Teil und das Mittelteil auf der
rechten Seite werbefrei sind.           CHE

Essen
Linie 105 wieder 
bis Rellinghausen 

Seit 23. März fährt die Ruhrbahn-
Linie 105 wieder über ihren gewohnten
Linienweg bis zur angestammten End-
stelle Finefraustraße im östlichen
Stadtteil Rellinghausen. Seit 2017
wurde die Rellinghauser Brücke im Ver-
lauf der Rellinghauser Straße neu er-
richtet. Das 1923 entstandene Bau-

werk über eine heute stillgelegte Eisen-
bahnstrecke – die Trasse ist jetzt als
Radweg in Nutzung – war nicht zuletzt
durch den Anlieferverkehr für das be-
nachbarte Industriegebiet und die Dis-

counter in den vergangenen Jahren arg
in Mitleidenschaft gezogen worden.
Deswegen war ein Neubau bezie-
hungsweise eine Verstärkung durch
eine neue Brückenplatte und Pfeiler
nötig geworden. Im März 2017 began-
nen die Bauarbeiten; ursprünglich
sollte das Bauwerk bereits Ende 2017
fertiggestellt sein. Während der Sper-
rung verkehrte die Ruhrbahn-Linie 105
verkürzt bis vor die Brücke zur Halte-
stelle Schnabelstraße. Auf einen Schie-
nenersatzverkehr hat die Ruhrbahn un-
terdessen verzichtet.                       MBE

Berlin
Tram-Planung für 
Leipziger Straße  

Bei der geplanten Straßenbahnstre-
cke Alexanderplatz – Potsdamer
Platz/Kulturforum als Teil der Verbin-
dung zum Rathaus Steglitz gibt es Be-
wegung. Am 25. Februar stellte die Ber-
liner Senatsverwaltung für Umwelt,
Verkehr und Klimaschutz (SenUVK)
Pläne für die Straßenbahnstrecke durch
die Leipziger Straße zwischen Spittel-
markt und Leipziger Platz vor. Wie die

Berliner Morgenpost berichtet, sehen
diese vor, dass die Tram entgegen bis-
herigen Vorstellungen einen eigenen
Gleiskörper erhält. Varianten sind ein
Grüngleis oder eine Pflasterung für
Rettungsdienste. Dass die 530 Meter
Gleis, die der damalige Verkehrssenator
Peter Strieder bereits 2000 für umge-
rechnet 1,85 Millionen Euro im Stra-
ßenkörper verlegen ließ, wieder ent-
fernt werden müssen, war schon
längere Zeit bekannt. An den Straßen-
rändern sind breite Fahrradwege ge-
plant sowie Multifunktionsstreifen für
Lieferverkehr und Fahrradparkplätze.
Autofahrer befürchten nun, dass pro
Richtung nur noch eine Fahrbahn für
den Autoverkehr bleibt, was die derzei-
tige Stausituation weiter verschärft.
Doch der bei der SenUVK für den Stra-
ßenbahnbau zuständige Holger Köl-
ling-Orb favorisiert mehr Rad- und Fuß-
gängerverkehr. Die tägliche Zahl von
70.000 Kraftfahrzeugen soll möglichst
halbiert werden.

Der eigene Gleiskörper ist dem
Hauptziel geschuldet, die Straßenbahn
unabhängig vom Individualverkehr zu
führen. Das soll vermeiden, dass
Wagen regelmäßig in Staus stehen,
wie es bei der 2014 eröffneten Strecke
zum Hauptbahnhof alltäglich ist. Je-
doch sind bis dato keine endgültigen
Entscheidungen gefallen. So gibt es Al-
ternativpläne, die eine eingleisige Stre-
ckenführung vorschlagen.

Die Inbetriebnahme der neuen Trasse
soll nach heutigem Planungsstand
2027 erfolgen, jedoch muss zuvor die
Mühlendammbrücke abgerissen und
neu errichtet werden. Die Haltestelle
Spittelmarkt erhält ein zusätzliches
Wendegleis, um als Zwischenendstelle
zu fungieren. Zusätzlich ist hier ein Ab-
zweig für die künftige Strecke Richtung
Mehringdamm geplant.

Pläne für den Abschnitt Alexander-
platz – Molkenmarkt liegen seit Sep-
tember letzten Jahres vor. Diese bein-
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ANZEIGE

Essen: Jetzt, nach Ende der Brückenbaustelle, wieder auf dem gesam-
ten Laufweg unterwegs ist die Linie 105 MICHAEL BEITELSMANN (2)

Berlin: An der Haltestelle Spandauer Straße/Marienkriche soll ein Ab-
zweig in die Spandauer Straße mit Anschluss an die geplante Neubau-
strecke Leipziger Straße entstehen BERNHARD KUSSMAGK
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